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Gestaltungsleitfaden 
Lebendiges Zentrum 

Baumschulenstraße – Köpenicker Landstraße
Präsentation zur 6. Sitzung Quartiersbeirat

16.01.2024, GSM Vor-Ort-Büro, Glanzstraße 2 

16.01.2024



Anliegen und Ziel des 
Gestaltungsleitfadens

Ziel: Attraktive Geschäftsstraße
• ansprechende Gestaltung öffentlicher Raum & Gebäudebestand
• Ansprechende Gestaltung der in den Erdgeschosszonen 

ansässigen Gewerbebetriebe

Anliegen des Gestaltungsleitfadens:  
• Unterstützung der Gewerbetreibenden und Eigentümer:innen 

der Immobilien bei der Verbesserung des Erscheinungsbildes 
ihres Betriebes 

‡ für abgestimmten Gesamteindruck der Straße

Inhalt: 
• Grafische Darstellung von grundlegenden Regeln und 

Empfehlungen für die Gestaltung von Fassaden und 
fassadennahen Außenbereichen 

• zeigt Gestaltungsrahmen in verständlicher Form

Fokus: 
• Erdgeschosszone der Geschäftsstraße in Einklang mit gesamter 

Fassade gem. Gestaltungsprinzipien der jeweiligen Bauzeit / 
Typologie



Vorbetrachtung



Historische Entwicklung

Gestaltungsleitfaden Baumschulenstraße

Anfang 20. Jhd. 1970-er Jahre 2023

Bauwerk mit ursprünglicher verzierter Fassade 
mit Balkonen, Eckausbildung mit Ziergiebel und 
Turmaufbau. Ecklokal mit flächigem 
Werbeschild Eingang links. 

Bauwerk mit jetzt glatter / entstuckter Fassade 
und einfachem Dach. Eingang zur Bibliothek in 
der Ecke, Schaufenster in den Gebäudeachsen, 
Werbung in Einzelbuchstaben, selbstleuchtend, 
reduzierte Fenstergliederung im EG

Bauwerk mit sanierter Fassade, 
zeitgenössische Balkon-Anbauten an 
ursprünglicher Position, Eingang 
Zahnarzt-Praxis in der Ernststraße, mit 
Treppenanlage, Vordach, Eingangsbereich 
in markantem Stahl-Glas-Anbau.



Fassade / Gliederung

Gestaltungsleitfaden Baumschulenstraße



Empfehlungen Erdgeschoss



Werbung über Schaufenstern

Gestaltungsleitfaden Baumschulenstraße



Werbung über Schaufenstern

Gestaltungsleitfaden Baumschulenstraße

• dominante Werbeanlagen stören die 

architektonische Qualität und die Atmosphäre 

• Werbung dosiert und gezielt einsetzen

• Positiv: Werbeschilder aus Einzelbuchstaben

• ungeeignet sind kastenförmige 

Werbeanlangen oder großflächige 

Kunststoffpaneele

• Werbung soll nicht an Obergeschoss-Fassade, 

sondern nur im Bereich des Erdgeschosses 

platziert werden

• Traggerüste / Trägerplatten nicht sichtbar

• Größe, Anzahl und Lage der Werbung an 

einer Fassade sollten abgestimmt sein

• Werbung sollte immer ausgerichtet sein an 

der Gliederung der Fassade und mit Bezug zu 

den Fenstern des Erdgeschosses

• um das Werbeschild sollten Wandbereiche 

der Fassade frei sichtbar bleiben 



Ausleger / Wandpaneele

Gestaltungsleitfaden Baumschulenstraße

Ausleger
• ein Ausleger / Aufstecker je Geschäft
• Platzierung nur im Bereich der Geschäftseinheit 

und nicht in Obergeschosszone
• Ausleger mit offenen Bereichen (z.B. 

traditionelles Piktogramm) sind besser als 
flächige Schilder

• Unterkante Ausleger = min. 2,30m über Boden
• max. Größe = 60 x 60cm (80 x 80cm)

Wandpaneele
• die Größe sollte sich der Fassadengliederung 

unterordnen, z.B. ausreichend Abstand zu 
benachbarten Öffnungen  / Schaufenstern halten 

• keine Fotos oder vielfarbige Abbildungen
• keine künstlichen Materialien, glänzenden 

Oberflächen und intensiven Farben
• maximal eine Tafel je Schaufensteröffnung
• handschriftlich beschriebene Tafeln sind 

passend 



Werbung an Obergeschoss-Fassaden

Gestaltungsleitfaden Baumschulenstraße

• Keine Werbung im OG-Bereich

• großflächige und farbige Werbung in den 

Fenstern erzeugt ein negatives 

Fassadenbild

• Fensterfolierung soll Sprossen, Rahmen 

nicht verdecken

• insgesamt maximal ein Viertel der 

Fensterfläche Werbeschrift im Fenster 

soll je Geschoss einheitlich ausgeführt 

sein 

• gleiche Positionierung im Fenster unten 

oder oben, gleiche Schrift, Farbe

• positiv ist Werbeschrift als 

Einzelbuchstaben mit transparentem 

Hintergrund 

• flächige Folierung mit maximal 2 Farben



Fensterfolierung
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• Werbefolierung max. 25% 

Fensterfläche

• keine Fotos oder 

Produktbilder 

• Inhalt: kein Durcheinander 

an Farben und Formen, 

stattdessen nur Schrift, 

(Einzelbuchstaben ohne 

Hintergrund oder einfarbig 

matt)

• Logo max. 30 cm x 30 cm

• Sichtschutzfolien über 

Fensterfläche sind nur bei 

Behandlungsräumen 

vertretbar (Ausführung nur 

unbunt, transluzent)



Differenzierung des Erdgeschosses
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• Farbbebung / Strukturierung 
des EG nur in Abstimmung, mit 
Bezug zu Gesamtfassade

• keine Hervorhebung einzelner 
Nutzungseinheiten innerhalb 
eines Erdgeschosszone

• keine hohen Farb- / 
Materialkontraste

• keine Oberflächen aus 
Kunststoff oder 
reflektierenden Materialien 
(glasierte Fliesen)

• passend ist meist eine dezente 
Farbabstufung / heller 
werdenden Farben von unten 
nach oben 



Eingänge / Portale
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• keine Werbe- und 

Infoschilder auf historischen 

Toren / Türen

• viele unkoordiniert 

platzierte 

Einzelinformationen auf 

dem Tor erschweren die 

Informations-aufnahme

• Gut geeignet ist eine 

geregelte Anordnung der 

Informationen als 

Sammelanlage neben den 

Türen in Abstimmung mit der 

Fassadengliederung



Rollläden

Gestaltungsleitfaden Baumschulenstraße

• Form Rollladen = Form 
Schaufenster 

• keine hellgrauen oder 
weißen Rollläden 
(Potentielle Verschmutzung, 
Verfärbung)

• keine großflächige 
Werbung

• gut sind Fenstergitter oder 
einfarbige Rollläden in 
gedeckten Farben mit Logo 
und Informationen 
(Webseite, Öffnungszeiten) 

• Rollladenkästen: 
verdeckter Einbau oder 
mindestens in Abstimmung 
mit Fassadenfarbe



Markisen
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• Markisen an einem 
Bauwerk sollten 
abgestimmt und 
Gliederung entsprechen 

• keine Werbung oder 
Abbildungen auf 
Markisenflächen, keine 
bunten Muster

• gut sind einfarbige 
Markisen in gedeckten 
Farben, nicht glänzend

• Markisen sollen 
sichtbare 
Wandelemente 
zwischen den Fenstern 
nicht überdecken

• Lichte Höhe Unterkante 
Markise: min. 2,30 m



Sanierung Schaufenster
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• Form + Größe der 
Schaufenster mit Bezug 
zur oberen Fassade und 
ggf. historischem Vorbild

• alle Fenster im EG eines 
Bauwerks mit 
einheitlicher Material- 
und Farbgebung, aus 
natürlichen Materialien, 
in matter Farbgebung

• Fensterscheiben aus 
Neutralglas, kein 
Spiegelglas oder farbiges 
Glas

• in historischen Fassaden 
ist Sockel passend, bei 
jungen Bauwerken 
bodentiefe Fenster



Beleuchtung Schaufenster
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• Strahler sollten nicht 
nach in den 
Außenraum strahlen 
und dürfen nicht 
blenden

• Displays sollten immer 
dimmbar sein

• Blinklicht und schnell 
wechselnde Lichtfarben 
oder Bilder sollten 
vermieden werden

• wenn das Schaufenster 
nicht vom 
Geschäftsraum getrennt 
ist, ist es gut, auch den 
Rückraum des 
Schaufensters zu 
beleuchten



Leuchtende Werbung
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• keine flächig 
leuchtenden Schilder 
und Leuchtkästen

• negativ sind stark farbig 
leuchtende Elemente 
mit großer Leuchtdichte 
(Helligkeit) sowie 
permanent und schnell 
wechselnde Lichtfarben

• gut sind hinterleuchtete 
Einzelbuchstaben oder 
durch kleine Strahler 
beleuchtete Werbung 



Empfehlungen Außenbereiche



Warenpräsentation / Werbeelemente
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• ungeordnete und 
überdimensionierte 
Warenpräsentation erzeugen 
ein negatives Bild

• durch reduzierte und 
ansprechende Präsentation 
der Produkte wird die Qualität 
erhöht

• Schaufenster sollten durch 
Produktpräsentation im 
Gehwegbereich max. zu 50 % 
verdeckt werden

• Werbeelemente / Aufsteller - 
max. 1 Stck. je 
Geschäftseinheit



Gastro-Bereiche / Schankvorgärten
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• künstliche Bodenbeläge 
(z.B. Teppiche) fügen sich 
schlecht in den Straßenraum 
ein

• Sichtschutzwände oder 
Seitenverkleidungen sowie 
große geschlossene 
vertikalen Flächen sollten 
vermieden werden

• positiv sind leichte 
Sitzmöbel aus natürlichen 
Materialien (z.B. Holz , 
Metall) und bewegliche 
Pflanzen im Gehwegbereich

• ausreichende 
Verkehrsfläche ist 
freizuhalten



Kontakte / Genehmigung / Förderung



Kontakte / Genehmigung / Förderung
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Baugenehmigung 

Sondernutzung / 
Ausnahmegenehmigung 



Förderung über den Gebietsfonds

Gestaltungsleitfaden Baumschulenstraße

Mit dem Gebietsfonds können kleine und große 
Maßnahmen, Projekte und Ideen finanziell 
unterstützt werden, die einen positiven Effekt auf 
die Geschäftsstraßen- und die Zentrenfunktionen 
im LZQ-Fördergebiet „Baumschulenstraße – 
Köpenicker Landstraße“ haben. 

Finanzierung: 
bis zu 50 % der Projektkosten durch das 
Städtebauförderprogramm „Lebendige Zentren und 
Quartiere“



Dipl.-Arch. Ruairí O‘Brien 
Freier Architekt RIBA AKS 

Lichtplaner FILD  LiTG

Antonstraße 1, 01097 Dresden
Tel. 0351-899 63 199
Fax: 0351-8996885

www.ruairiobrien.de
www.ruairiobrien-architekten.de 
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